
F ü n f t e B e i l a g e 

z u r F l o r a 
oder 

b o t a n i s c h e n Z e i t u n g 1 8 2 2 . 

Z w e i t e r B a n d . 
. 1 

Auszüge aus ausländischen Werken über den 
Giftbaum von Java. (Aus History of Java 
byRaffles, im Auszuge). 

I j ine ernstliche "Widerlegung der groben Unwahr« 
heilen die den Europäern über den sogenannten 
Upas aufgeheftet worden sind, ist bei der genaue­
ren Kenntnifs die wi r jetzt schon von diesem Ge­
wächse haben , unniithig. Doch wird rs interessant 
seyn Dr. Horsfield' s Bericht hierüber aus dem 
7ten Theil der Batavian transactions-kennen zu lernen. 

Jedermann h«t von den Fabeln gehört, welche 
Foersch über die furchtbare giftige Natur de» 
Upas bekannt gemacht hat, und Darvin hat den 
Gegenstand in seiner poetischen Darstellung vom 
Leben der Pilanzen aufgegriffen, weil er ihm geschickt 
schien, darunter einen bösen Geist in der Pilanzen« 
Welt zu personificiren. Abgesehen aber von dert 
Fabeln und dem poetischen Gebrauche den ein be­
rühmter Dichter von jenem wundervollen Vegeta-
bile gemacht hat) unterliegt die Existenz eines Bau­
mes in Java, - aus dessen Saft ein schreckliches Gift 
bereitet werden kann, keinem Zweifel. Der Bauut 
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der er prodociri, ist der Anchar «nd wächst indem 
östlichen Ende der Insel. ftumfTh ermahnt seiner 
als arbor toxicaria, doch v>ächst der Baum nicht 
auf Amboina und seine Beschreibung ist nach deu 
Nachrichten gemacht, die er von Macassar erhal­
ten hatte. Von dort her tarn ihm auch der männli-
che A s t , den er abbildet, und der die Identität des 
Giftbaums von Macassar und den andern östlichen 
Inseln mit dem Anchar von Java darthut. Der Saft 
der arbor toxicaria allein ist nach Rumpf unschäd­
lich und braucht Zusätze von Pflanzenstoffen aus der 
Familie des Ingwers um seine giftigen Wirkungen 
zu erhalten. Dies kömmt, nach den Nachrichten 
Einiger, doch nicht Aller, mit dem Anchar von Java 
übere in , der unvermengt ebenfalls für unschädlich 
gehalten w i r d , , und erst auf die zu beschreibende 
A r t die giftige Natur annimmt. Ausser dem wahren 
Giftbaum, dem Upas der östlichen Jnseln oder An-
thar von Java bringt letzlere,Insel noch einen, wie 
««scheint blos ihr zugehörigen Strauch hervor, wel­
cher durch eine besondere Behandlungsart ein Gift 
liefert, das den Upas an Heftigkeit übertrifft. Er 
lieifst Chetik und er ist uns botanisch noch nicht 
so sehr bekannt, als der Anchar. Letzterer gehört 
i n dienste Klasse des Linne : Mäpnliche und weib­
liche Blüthen in Kätzchen auf demselben Zweige 
nicht weit von einander, die weibljchen gewöhnlich 
über den männlichen. Männliche: ein Kelch von 
mehrern iuabricirten Blättern, keine, Corolle, die 
Staubfäden viele, sehr kurz, auf dem, Blüthenboden, 
«Bit Schuppen bedeckt, Der BMhenbodjen konisch, 
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oben etwas abgerundet. Die weiblichen Blüthen in 
eyförtnigen Kätzchen. Der Kelch von uiehrern Elätt-
chen (gewöhnlich mehr als an den männlichen^/ent­
hält nur eine Blüthe. ohne Korolle. Eyerstock ein­
fach ey förmig, Griffel 2 , lang dünn, divergierend. 
Ein einfaches spitziges Stigma, eine läiiglichte Drupa 
mit dem Kelch bedeckt. Der Saame eine eyförmige 
einfächerige Nufs. 

J)er Anchar ist einer der gröfsten Bäume in den 
Javanischen Wäldern. Der Stamm cylindrisch, per-
pendicnlär und 7 0 — 80 Fufs hoch. Am Grunde 
breiten siih die Wurzeln oberhalb der Erde sehr aus, 
wie bei Canarium commune. Die Binde weifs 
der Länge nach in dünne Furchen berstend. Ander 
Basis ist die Rinde bei alten Bäumen über 1/2 Zoll 
dick, und ergiefst bei Verwundungen einen gelbli­
chen Saft, welcher bei jüngeren Bäumen dunkler 
gefärbt ist, und an der Luft braun wird. Die Kon­
sistenz ist fast die der Milch nur etwas dicker, und 
dabei ist der Saft klebrig. Der Bast ist von sehr 
feiner fibröser Textur, dem von Brussonetia papy-
rifera ähnlich , und wegen seiner Aehnlichkeit mit 
schlechter Leinwand wird er von dem gemeinen 
Volke nach gehöriger Auswaschung und Maceration 
zu Arbeitskleidern verwendet. Diese Kleidung bat 
jedoch das Unangenehme, dafs sie durchnälst ein 
höchst widerliches Jucken hervorbringt. Dieser Ef­
fekt kömmt von den gummiartigen Theilen her, die 
dem zubereiteten Bast immer noch anhängen, und 
es ist merkwürdig , dafs alle Javaner die giftige 
Wirkung dieses gummiartigen Stoffes kennen, wäh-
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rend nur die Bewohner de« westlichen Theils der 
Insel die Kunst Besitzen, jenes Gift zu bereiten;, 
welches durch Vermischung mit dem Blute unmit­
telbar den Tad hervorbringt. Der Stamm theilt sich 
erst in der genannten Höhe von 70 — 8 0 Fufs in eine 
halbkuglichte nicht sehr regelmäfsige Krone. Vor 
4er Erscheinung der Blüthen im Anfang des Maii» 
wirft der Baum die Blätter ab, und belaubt sich 
von neuem nach der Befruchtung. Er liebt einen 
fruchtbaren nicht sehr erhöhten Boden, und ma» 
findet ihn nur in den gröfsten Wäldern . Der Anr 
char ist überall von andern Pflanzen und Strä'u-
chern umgeben, oft so dicht, dafs man nur mit 
Mühe zu ihm gelangen kann. Auch Lianen und an­
dere Schlingpflanzen findet man an ihm. Es erscheint 
daher die Erzählung, dafs er alle vegetabilischen 
Machbaren tödte , unwahr. , , mni 

Bereitung des Giftes vom Anchar. 
Der Erzähler liefs sich dieselbe von einen alte» 

Javaner zeigen, dessen Gesckicklichkeit darin vor­
züglich bekannt war. Ungefähr 8 Unzen von den» 
Saft des Anchar, welcher durch Einschnitte in die 
.Rinde gewonnen, und welche über Nacht in einen» 
hohlen Bambusrohr bewahrt worden waren, wur­
den in eine Schale gegossen; dann wurde eine ge­
linge Quantität des Saftes von einem Arum (Nan> 
pu ) , von Kaempferia Galanga (Kenchur), von ei­
ner Varietät von Zerumhet (Benchli) , von gemei­
ner Zwiebel und von Knoblauch, welche durch Zer-

.•fuetschung und Auspressung erhalten worden wa­
ren, damit gemischt«. Darauf kam dieselbe; Qjjf*«-
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6g. 
titä't fein gepulverten schwarzen Pfeffers hinzu, und 
dis Gemenge wurrle'herum gerührt. Hierauf nahm 
der Zubereitnr eine ganze Frucht von Capsicum fru-
ticosum (GuiandpfefTer) öffnete sie, nahm mit Sorg­
falt einen einzigen Saamen heraus, den er auf die 
Flüssigkeit in die Mitte der Schale legte. Derselbe 
fieng sogleich an sich schnell herumzudrehen, indem 
er anfänglich einen regelmässigen Zirkel beschrieb, 
dann sich gegen den Rand der Schale hinwendete, 
wobei auf der Oberfläche der Flüssigkeit eine Bewe­
gung sichtbar war, welche ungefähr eine Minute 
anhielt. Sobald die Mischung zur Ruhe gekommen, 
war , wurde dieselbe Quantität Pfeffer und ein atf-
derer Saame vom Capsicum hinzugefügt, welcher 
allenfalls eine wiewohl geringere' Bewegung hervor­
brachte. Bei der Wiederhohlung dieses Verfahrens-
zum drittenmal blieb der Saame des Capsictun ru­
hig, indem er einen regelmässigen Zirkel um sich 
in der Flüssigkeit bildete. Letzteres wi rd als Zei­
chen angesehen, dafs die Bereitung vollendet sey. 

Die Bereitung des Chetik, welches ein grofsei? 
schlingender Strauch von noch unbekannter Fructi-
fikation ist, kommt grofsentheils mit der des An­
char übercin. Aus der Rinde der Wurzel wird mit 
«othigetn Zusatz von "Wasser ein Extrakt bereitet, 
dafs mit dem Saft der genannten Pflanzen noch ein­
mal aufgekocht wird. Das Gift dieser beiden Ge­
wächse mufs in kleinen Gläsern aufbewahrt werden. 
Die Wirkung der beiden Giftarten auf das animali­
sche System ist wesentlich verschieden. Mit dem 
Anchar wurden 17 Versuche angestellt Die Schnei-
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ligkeit seiner Wirkung hängt von der Grofse der 
Verwundung und der Quantität des in die Zirkula­
tion aufgenommenen Giftes ab- Beym ersten Expe­
riment erfolgte der Tod nach 26, beim 2len nach 10 
Minuten. Die gewöhnlichen Symptome sind Zittern 
und Frösteln der Extremitäten, Unruhe, Empor« 
sträubung des Haares, Entleerung der Eingeweide, 
Schwäche und Ohnmächten, leichte Convulsionen, 
schnellen Athmen , übermäfsige Salivation , fürchter­
liche spasmodische Zusammenziehungen der Brust-
und Bauchmuskeln, Drang zum Erbrechen, leichte­
res, dann Kothhrechen, darauf schäumiges Erbre­
chen , grofse A gonie, beschwerliches Athemhohlen, 
wiederholte Convulsionen und Tod. Die Wirkun­
gen sind beinahe dieselben an Quadrupeden, in wel­
chem Theil des Körpers die Wunde immer seyn 
mag. Bisweilen wirket das Gift so heftig, dafs nicht 
alle Symptomen von Zittern, Ohnmacht, Salivation, 
sogleich tödtüche Convulsionen eintreten. Der Upas 
scheint alle Quadrupeden gl-iehartig zu alliciren, je 
nach ihrer Grofse und Disposition. Hunde tödlete 
er nach einer Stunde, eine Maus in 10, einen Alfen 
in 7, eine Katze in i5 Minuten, einen Büffel in 2 
Stunden 10 Minuten. Wenn der Saft mit dem Ex­
trakt von Toback vermischt ist, hat er ähnliche, ja-
fast stärker? Wirkungen. Ja sogar der reine Saft 
Scheint, wie jedoch nur Einige behaupten, fast die­
selbe Wirkung ZJ äussern. Vögel werden sehr ver­
schiedentlich von dem Gift aflicirt, unter welchen die 
Hühner ih*n besonders Widerstand leisten. Eines 
starb nach 24 Stunden, andere erholten sieh allmählig 
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'wieder. Mit dem Chetik wurden 3 Versuche ange­
stellt. Seine Wirkungen sind reissender und schnel-

Während der Anchmr vorzüglich auf dem 
Darmkanal , die Respiration und Zirkulation wirket, 
wirft sich der Chetik mehrauf Hirn und Nerven­
system, wie dies vorzüglich die anatomischen Unter­
suchungen ausweisen. Der Chetik bringt nach den 
Symptomen von Ohnmacht, Schwindel und Convul-
sionen eine so häufige Erschütterung des Nervejjsy-, 
stems hervor, dafs er es sogleich, unter der Form 
einer Apoplexie tödtet. In 2 Experimenten erschie­
nen die Wirkungen 6 Minuten nach der Verwun­
dung ; in einem andern in 7- Die Thiere zitterten, 
p l ö t z l i c h , fiefen jählings nieder und endeten bald 
unter Zuckungen, In dpm Magen von Quadrupeden 
wirket der ,Cfc.e'i7; als starkes Gift, aber er braucht 
dreimal mehr Zeit als bei Vermischung mit dem hl ule. 
Hühner vertragen den Genufs desselben leichter als 
Quadrupeden. 

Nach den Berichten von Rumph htäetUpas 
von den Einwohnern von Macassar bei ihren Angrif­
fen gegen die.Holländer in Amboina ums Jahr i65o> 
angewendet worden, indem sie. ihre, Dolche und. 
Pfeile damit vergifteten. Nachdem viele holländ-j* 
sehe Soldaten seine traurige Wirkung erfahren mufs-
ten , entdeckte man in der Radix toxicaria Rumph 
ein Gegenmittel, den man durch,.sevju^e^eti^chfm^ 
Kräfte das gräfste Vertrauen,sekenkte.. ut, ).,.»>< ''^ffa 
?tf" uäftSti -'.v-ktnii -rifatHi. m->t. ,iov. 'L'riljoybaidaa 

'ftfuel, »,fw'#i*in bniiiwifcf»i|7y mbonasti -»».At, iMirlüfU 
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Doublelten-Litte getrockneter Pflanzen von kVU* 
heim Gerhard in Leipzig, botanischen 
Freunden zur Atuwahl gegen Tausch, oder 
joo otückjür 5 Thlr. säclis. , überlassen. 

Achillea biserrata . "n'lle-
folium « collin 1 ß tri-
v i i l i s , aanngolica, spe-

_T>4Üo&J, t iii.u:ftil'<ilia. 
Aconituji Cyiioctonum, 
-•'•Störkianutii 
Aethusa rynapioirles. 
Agrosteinina codi rosa-
Agrostis interrupta, ver-

»J^'/hcTilfila. 
Alciiemilla pubescens. 
Al l ium carinatuin, v i -

neale.' „-•- v. 
Alysainn calycinuin , hir-

si i i i in . rn niiimm. 
Amaranlhus H.-rch tholdii. 
; ' cuudaius, erueutuS. di-

ttudru*. guirgelirus, hy 
hridiis. lividus,' palli 
dus, )>olv!<rtihn^.'p'oly-
gonoides, SHngtrifirns, 
Bptö&Os. slrii:ius, syl-
ves', KS, tu/i'-Kisus. 

Ambrosia trb<ia, 
A w n i - i n mit». -
A'.i 1- i oilJt:iiialis> 
AodfMii.vgou, . angustifo-

lius 
Angelica C*rvi folia. • 
J-]>Ak<?Mhi 4)iari»Ul* f re-

tusa , vilCntina.. 

Aptum graveolcx«. 
Arabis arenosa,, glabra, 

Halleri, petraea, sagit-
tata. W u V 

Arenaria marina. 
Aruica uiontana. 
Aniopogon picroidcs. 
Artemisia maritima. 
Asperula eynaiichica, odo* 

rata., _ 
Aster Amcllus, clegans, 

praecox. Tripolium. 
Asterocephalüs agrestis. 
Astragalus bajjlicus, Cicer, 

glycipbyltos, hamosus. 
Athanasia andua. 
•Uriplex alba, laciniata, 

ruderalis.,, ve^ie.ta»., n i -

Avt-na pratensis , sativa 
nigra, sativa podolica, 
sativa pyramidalis. 

J3ark.naiisia tuelidu, gra-
veolens-, . 

Basclla rubra. 
balrachospermum monili-

forme. , . (i 
Retonica. stricta., 
Bidens leucantha. 
liiieutella apula, raphani-

folia 
ßlituui capitatum. 
Brachypodiurn asperum, 

distachiuni. 
Brassica orientalis, Tour« 

nelortii. 
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73 
Bromus arvensis, Ianceo-

latus. 
isupliurum Gerarai, Ion-

gilohum. 
Cumpanula Erinus, gln-

. merata, persicifolia *y 
germ hirtis, ucranita. 

Cardiospermum Halicac-
cabum. 

Carduus bulbosus, polya-
caulhus. 

Carex acuta, brizoides, 
cacspilosa, clandestina, 
elongata, flacca, flava, 
hirta, intermedia, l in-
nacana, montaiia, pal-
lescens, panicea , pani-
culata, patula, praecox, 
Pseudo- Cyperus, renio-
ta , riparia , stellulata, 
sylvatica, teretiuscula, 
ve.sicaria. 

Cassia Chamaecrista. 
Caucalis platycarpos. 
Centaurea aspera, bene-

dicta. Crupina, elonga­
ta, mtlilensis, panitu-
lata, Scabiosa, solsütia-
lis, vochinensis,Z:.nonii. 

Centrospernium Chrysan­
themum. 

Centunculus minimus. 
Cephalanthera pallens. 
Cerastium holostroides. 
Ceratochloa unioloides. 
Cheirarithus erysimoides. 
Chrnopodium liofrys, fi-

cilolium , lanet olatuui, 
roaritinium, opulil'oli-
um, bchraderianuui. 

Chonrlrilla juncea. 
Chrysanthemum Myconis, 

stnecioides. 
Ciiierarid ii.tegrifolia. 
Cirrac.i alpina. 
Cnicus acaulis. 
Coix Lacrytna. 
Coinarum palusfre. 
Lonvallaria bifolia. 
Coriandrum testiculafum. 
C o r o n i l l a c o r o u a t a , v a r i a « 

Corydalis bulbosa , faba-
cca, f'ungosa, scinpcr-
virens. 

Corynephorus canescens. 
Crepis agrestis, croalica, 

hispida, parviflora, po­
lymorph^ raphaniib-
l i a , stricta. * 

Cynoglossum pictum. 
Cypripedium Calccolus. 
Cytisus nigricans. 
Dianthus alpestris, cam­

pestris, caesius, suaveo-
, Jeus.,, ; '-nd 

Digitalis purpurea. 
Dinebra arubica. 
Diotis atriplicoides. 
Doronicum austriacum, 

scorpioides. 
Drosera intermedia, lon-

gifolia, rotundifolia. 
Eihinaria capitata. 
Ei Iii um ireticum. 
Ehrharta paiiici-a. 
Eltocharis acicularis, o-

vata. 
Elymus arenarius, cana-

densis. iiMiii^ iiiiiiqX 
Equisetum hyemale. 
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74 
Eriophorum angustifo-
' lium-
Erorlium, moschatum. 
Eruca' sativa. 
Erysimum ßarbarca, stric-

turn 
Erythraea pulchella. 
Euphorbia' caespistosa,di-

vcrsifolia, dulcis, hype-
ricifolia, Lagascae, Ver-

Fedia coronata, eriocarpa. 
Festuca tenuiflora. 
Flayeria Qoulrayerba. 
Frpgariu culüna. 
Gah nsoga - parviüora. 
Galium lucidum, rotundi-

f o l i l l C l . II i 1 . M I 1 U S U I I 1 . 

Gaudinia fragilis. ' 
Geraniiirtv sibirieutn, um-

brosniu. 
Geropogor» glaber. 
Gladiofus communis» 
Gtmttftina corrticulutom. 
Gluux maritima. 1 

Gnaph iliiini lutto-album. 
Gymnadenia conopsea, 

odoratissima. i'mu 
Gymnostomum ovatum, 

pyriforiue, iruncatum. 
Gypsophila altfssima, se­

rotina. 
Habenaria viridis. 
Hedypnois'pend ula. 
Helianthemum iiiloticum. 
Helianthus decapefalüs, 

giganteus, mo Iiis. 
Hetiopsis läevfsv ' ' 
Helminthia echidW'rt;"' 

Hermfnium Monorchis. 
Heterospermum pinna-

tura. 
Hieracium glaucescens^ 

Lachenalii, virg'atum. 
Hordeunt intermedium, 

prate-hse. si'J1 ,_ 
Hyacinthus paniculatus. 
Hypnum cupressiforme, 

intrieatum, riparioides 
splendens. «irrt , 

Hypochaeris glabra. 
Iberis ämara. 
llfecebrurn verticillatum-
Inula germanica, hirta. 
Iris s-ibirica. 
Juncus acutiflorus, fili-

formis, latnpocarpos, 
subverticülatus. Tena-
geja. 

Knieria cristata a. con-
tigua. " ' .'' 

Lactuca perennis. 
Lathyrüs angulatus, pa­

lustris, tingitanus, tu-
midüs. 

Ledum palustre. 
Leonurus Marrubiastrum. 
Leptocarpaea Loeselii. 
I.inaria spuria, supina. 
Linum asiaticum,perenne. 
Littorella lacustris. 
Lobelia pubescens. 
Lotus prostratus, siliquo-

sus, tenuifolius. 
Lunaria rediviva. 
Lupinus albus, linifolius. 
Lychnis laeta.' 
Maffia Viscosa. 
Malcomia maritima. 
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7 5 
Malva Alcea, caroliniana, 

excelsa, lioiensis, mau-
riliana. 

Marrubium hispanicum. 
Medicago apiculata, ap-

planata, caspica, cutalo-
niea, denticulata, di-
stans, Gerardi, macula-
ta, nigra, orbicularis, 
rigidula, sculellata, Te-
rebellum, tuberculata, 
uncinata. 

Meüca eiliata, uniflura. 
Melilotus cretica, italica, 

Kochiana, niauritanica. 
Meura heterophyllum. 
Mjosotis alpestris, arven­

sis, caespitosa, interme­
dia, laxillora, laxiflora-
parviflora, palustris, 
sparsiflora, strigulosa, 
sylvatica, versicolor. 

Nardus stricta. 
Kepeta italica, longiflora, 

Nepetella, nuda. 
Nicotiana paniculata, pe-

tiolata, rustica /3. tata-
rica, quadrivalvis. 

N onea pulla. 
Oenothera, striata, villosa. 
Ouiphaludfs scurpioides, 
Ononis reclinala. 
Ophrys Myodes. 
Orchis coriophora, latifo-

lia, macnlala, mililaris. 
palustris, ustulata 

Ornithopus perpusillus. 
Panicum asperrimum, ca-

pillare, hirsuturn, pro-
liferum, vertieiliuluin. 

Paris quadrifolia. 
Peplis l'ortula. 
Phalaris minor, paradoxa. 
Phlox maculata. 
Physalis aequata, Alke-

kengi. 
j Phyteuma orbiculare. 
I Picridium tingitanuni. 

Picris Sprengeriana. 
Plantago arenaria , diva-

ricata, maritima, salsa, 
stricta. 

Poa distans, nemoralis. 
Polemonium mexicanum. 
Polygala auiara - insipida, 
Polygonum avieukre 7 ar­

vense. 
Polytrichum juniperifo-

lium. 
rotainogeton marinus. 
Polentilla nemoralis. nor­

vegica, ohscura. 
Potcrium agriuionifolium, 

]>nlygamum. Saugui-
sotba. ..- .,,.iO' 

Trenanthes hieraeifolia, 
uiuralis. 

Prunella grandifiora. 
Pulsatilla pratensis. 
Pyrethruui maritimum. 
Pyrola rosea. rotundifo-

l ia , secunda. 
ßadiola liuoides. 
ilununtulus abortivus.mu-

ncati.s, parviflorus. 
Reseda lutea, inediterra-

ti ca. 
Rosa Tubiginosa triflora, 

pumila. 
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Budbeckia amplexifolia, 
digital«. 

Fitiinex britannica, luxu-
rians-

Salicornia herbacea. 
Salix deprcssa, pentandra. 
Salvia amplexicanlis, hir-

suta, lanceoluta, niloti-
ca, oblongata, virgata. 

Säniolus Valerandi. 
Sanvitalia procninbens. 
Saponariä ofiicinalis, "Zac­

caria. 
Scabiosa columbaria, 

ochrolruca, suaveolens. 
Scheucli.'fria palustris. 
Scirpus maritimus, radi-

cans. 
Scorpiurus sulcata, ver-

miculata-
Serophularia sambucifo-
, lia. 
Scutellar'n hastifolia. 
Sedum albutn. 
Selmum Orcoscjinnnr. 
Senecio arteinisiaefolius, 

hieracifolius, lividus, 
trifidus. 

Serapins palnstris. 
jSeseli annuutn, glaucum, 
Setaria italica. 
Sida Dilleniana , crenati-

Sideritis syriaca. 
Siegesbccki.i orientali». 
Silene ainoent, arenaria, 

congesta. conica.decum-
bens , dichotuma. jeni-
seeusis, micrupetala,ob-
tusilolia, paradoxa, pu-

silla , qulnquevulnera, 
sedoides, stricta, triner-
via, vespcrtina. 

Silvbum syriacUm. 
Sinapis campestris, cheli-

donifolia, dissecta, eru-
coides. 

Sisymbrium Eckartsber-
gense, monense, Nastur-
tium, U-rrestre, villo-
sum, Vrolickianum. 

Solanum chenopodioides, 
villosuin. 

Solidago lithospermifolia, 
villosa. 

Sonchus hispanicns.' " 
Sorghum saccharatum. 
Spiraea denudata. 
Stachys arvensis, recta. 
Stellaria palustris. 
Stipa capillata, pennata, 

tortilis. 
Tagetes patula /3. minor» 
Thalictrum saxatile. 
T h l a s p i p e r f b l i a t u t n . 

Thrincia hispida, psilo-
• carpav • '•., . -* • 

Thymus canus. 
Tiarella cordifolia. 
Tragnpogon, angustifoliu» 

revolutus. • 
Trifolium agrarium, al-

pestre, angustifolium, 
ilexuosum, t'ragiferum, 
glomeratum , incarna-
tum, ochroleucnm, re-
supinatum, rigidum, 
spadiceum, spuinosum. 

Triglochin maritimum, pa-
lustre.. 
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TfigoncUa Calliceras, or-
. nithopodioides. , 
Tr isetum pubescens. 
TriticaBT^arislaluui, atra-

tu^,.pi^ni'ucgos , cocn-
leare, compositum, d,is-
ifcnüm , erinaceum, 
Gaerlnjexianuui, nordet-
foruie, niquococton , 
pe^tjuiformc , juylopi-
CUIJJ , glabruin, 4ioii>ni-
i'.im ..iL.nutici.t.i, pu­
bescens, rufescehs, sar-
difticuui^iculum, Spel-

' *taf apelta. .fcrr.ugiuca, 
teuuii-li l l i i . i . 

Ulm us major. ( , 
Ursinia aptlicmoides. 

Valeriana officinal'.- ß. an-
guslif'olia, tripteris. !. • 

Veronica? azurea. Buxbau-
mii, Cym'balaria, glabra, 
Jaccjnini; ' • ; loTigifoliä, 
montana, spieäta',' Vit­
losa. 

Vicia bicolor, globoSa.hy-
brlda,lcucos |,ciij^,jjis. 

•*-«eiiana, P'sUor.myj'"pla. 
lycarpos, sordiua', syf. 
vatica. 

Viola lutea, trieqlor. ? 
YVeissia recurviroslns. 
Xanthluuj Orientale. 
Zaluzania trUoba. 
Zornia pellata. 

Zweites Verzeichnifi ausgewählter gut getrockne­
ter Pflanzen,' welche zum Tausch'an geboten 
werden von dem k. k. Obersteh Baron von 
fJ'e l de n zu Wien, im kleinen Jaeoler. Hof 
Nro. 797. wohnhaft. 

N.pta bene. Gegen diese Pflanzen werden kein» 
andere als wildgewachsene .und die ich sei bat 

'iaWxiM'.uusgewählt habe angenommen,' aueh rrriil. 
' sen sie Franca fl ten geliefert werden, . 

hin ich meine Paijuete ebenfalls Fsanc* 
abliefere, ' .seaJi i liiobt? 

Aquilrgia pyrenaica.. ' 
Arenaria liniflora. J^Iic 
Arabis alpina. 

— coerulea. 

Agrostema Flos Jovis. 
Anthericum serotinum. 
Andropogon distachion. 
Aneniozie alpina. 

— »ulphurea. Aretia loinentosa. 
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Aretia periina. 
Artemisia glaciaiis. 

— niuteüina. 
— spicata-

Asperula trinervia. 
Astragalus monspessula-

nus. 
Astrantia minor. 
Buphthalmum spcciosis-

simuin 
Bupleurum ranunculoi-

des. 
— stellatum. 

Campanula Scheuchzeri. 
— cenisia. 
— caespitosa. 
— " Reineri. 

Caparis spinosa. 
Cerastium praecox. 
Cineraria aurantiaca, 
Colchicum alpinum. 
Coiiy /a sicula. j 
Crepis austriaca. 
Cyperus longüs. 

— viridis. 
— diformis. 

Delphinium peregrinum. 
'D'ÄvraWa' pentaph)IIa. 
Dianitius neglectus. 
Fumr.ria capreolata. 
Gallium pyrenaicum. 

— . purpureum. 
• D I . — . tialdense. " 
Gentiana lutea. 

— purpurea. 
-*• ' : 'punctata. ' 
— imbricata. 

— glaciaiis* { 
Horinirihm p}-rcnaicurn. 

Iheris roluudifolia. 
Iris sisiriiichium, 
Juncus luteus, 
Lepidium alpinum. 

—• brevicaule. 
Lychnis alpina. 
Myosotis nana. 
Ophris arachnites. 
Pedicularis tlammea. 

— fasciculata. 
— tuberosa. 
— rostrata. 

Primula villosa. 
— glaucescens. 

Pteris cretica 
Ranunculus glaciaiis. 
Raphanus Landra-
Saxifraga Vandelii. 

— Ponae. 
— moschatai 
— billora. . 
— caesia. 
— brioides. 
— eafespitosa. 
— aspera. 
— seguieri. 
— purpurea. 

Scabiosa gramimfolia. 
Sedum atratum. 
Sempervivuux arachnot* 

deum. 
Senecio incanus. 

— uniflorus. 
— abrotanifolius. 
— ' Doronicum. 
— vernus. 

Serapias cordi^era. 
— Lingua 

Sisimbrium pyrenaicumv 
Stahelina dubia. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03332-0466-8

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03332-0466-8


79 
Stellaria ceraslioides. 
Suh>enia filiformis. 
Trifolium sttilatum. 

— alpiu.um* 
—r" Sebastiaiii. 
— s'axätile. 

Veronica Hosti. 

Veronica urtic.nefolia. 
— aljiina'.' 
— aphylla. 

Viola "cehisia. 
— gr'acilis. 
— calcärafa. 
— Z u i s i i . 

M 

Nachstehend liefern.vo'kr den. Inhalt des zweiten 
Faszikels der getrockneten sellc'nvft-unga* 
Tischen von Herrn Dr. Sa dl er und Apoth. 
F au er ausgegebenen Fßanzen (Fergl. Flora 
l o V i . 5 . 1 4 1 . ^ und bemerken, dafs hoch Exem­
plare des ersten und zweiten Faszikels bei 
der Redaktion der Flora zu haben sind. 

Aconitum Jacquini. 
Alyosum minimum. . 
Amygdalus nana. 
Arenaria grainimfolia. 
Artemisia saxatilis. 
Astragalus austxiacus. 
Atripicx. apuminata. 
Bunias orientalis. 
Calepiua Corvini. -
Campanula sibirica. 
Camphorqsma ovatum. 
Clematis integrifolia. 
Crocus reticulalus, 
Cyperus pannonicus. 
Crypsis aculeuta. 

— schoenoides. 
Dentaria glandulosa. 
Draba neinoralis. 
Echium rubrum, . j j j j j^ 

Erodium Ciconium. 
Erysimum austriacum. 
Euphorbia salicifolia», • 

— virgata. ' '"' 
Evonymus verrucosus, 
Galiuui Baubini. 

— pedempntanum. 
Glyzirrhiza grandulifera. 
Helleborus dumetorum« 
Uesperis tristis. 
Hutchinsia petraea. 
Iris arenaria. 
Isopyrum thalictroides. 
Lepidium perfolialum. 

— ]')ruba. 
Levcojum aestivum. 
Lithospermum tinetori» 

um. .»ll.rn.J,, _ , 
iMakomiaarxicana.,^,,, 
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Melampyrum barbatuin. 
Mil ium paradoxurn. 
Myagrum perfoliatum. 
Ornus europaea. 
Orobus albus. 
Paliurus australis. 
Pblomis tuberosa. 
Polygala major. 
Prenanlhes hieracifolia. 
Iianunculus illyricus. 

— tcsticulatus. 
Rh us Co tin us. 

I Salvia austriaca. 
Scorzonera purpurea. 
Sculcllaria Cotumnae. 
Sorbus lanuginosa. 
Spartium radialum. 
Staticc Gmelini 
Sternbergia colchiciflora. 
Tilia alba. 
Trinia glauca. 
Viola livida. 
Xeranthemum annuum« 

A n k ü n d i g u n g . 

Von den Holzpflanzen des östreichischen Kai-
serthmns in unillum. Abbildungen von Leopold 
Tr a 11 inni ck in W i e n , für Oekonomen, Förster, 
Gartenfreunde und Landesbehördeu u. s. w. er* 
scheint ,alle Vierteljahre ein Heft mit 10 Abbildun­
gen ä l fl- 56 kr Conv. M . Die Zahl der Hefte 
dürfte sich iui Ganzen auf 30 — 4° belaufen. Der 
Buchhändler Schaumburg und Comp, in Wien hat 
den Verlag übernommen. Vollständige Ankündi­
gungen sind bei der E\ped. der Flora in Regensburg 
zu haben, wo auch Bestellungen angenommen werden» 
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